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Son S. 25. Sîagner.
gn einer kleinen 6tae)t kann man merkroürdige

Singe erleben, befonders in punklo Srauen. Ghe
man fich's oerfieht, ifi man oerheiratet und man roeifi
nicht roie

Sie roar überaus 3art, hatte blonde ßaare und
oerträumte blaue 2iugen und fprach faft nichts.

Ratürlich hieft fie GITe. Gbenfo natürlich roar,
dafi ich mich in fie oerliebte, denn ich roar damals
noch fehr jung und unerfahren.

Sie roohnte in derfelben Strafte roie ich. lag den

gan3en lieben langen Sommertag am Senfter und
blickte fehnfüchtig 3U den 23olken empor.

Rlindeftens 3roan3igmal am Sage ging ich oor-
über, aber fie roar für eine fo direkte Anknüpfung
der Sekanntfchaft nicht 3U haben.

Sa (teilte idi meine Jïromenaden ein und fchrieb
glühende Sriefe. Säglich, manchmal 3roei-, dreimal
täglich. Gndlich, nach einer 2Soche etroa, erhielt ich

eine kur3e höfliche 2Jntroort die Sufage 3U einem
Rende30ous, und 3roar am (Beifer-Senkmal, mittags
um 1 Uhr.

geh roar etroas enttäufcht. Rbends roäre mir
lieber geroefen und dann irgendwo in den

Quaianlagen. 2Jber ich begnügte mich mit dem Sperling
in der ßand.

Sie kam roirklich pünktlich, fprach jedoch faft
nichts, roährend fie mit träumerifchen blauen 2iugen
ins 2Seite blickte. Rber fie roar doch roenigftens da.

28ir roaren eine Strecke oon etroa 20 2TTetern

oielleicht dreimal hin- und hergegangen, und ich roar
gerade fo roeit, oon allgemeinen Singen in gefchickter

üeberleitung auf Serfönlicheres 3U fprechen 3U kommen,

als fie plöblich beteuerte, nun müffe fie aber
roirklich fofort heim, die Rlama hätte ihr nur eine

halbe Stunde bereinigt.

Och hatte mich kaum oon meinem Schrecken
erholt, als fie auch fchon um die nächfte (Ecke

oerfchrounden roar.
geh roar halb ärgerlich, halb luftig geftimmt und

befchlofi, roährend ich 3U einem nahen Raffeehaus
fchlenderte, die Sache als 3roecklos auf3ugeben. 2S03U

die 2irbeit, roenn ich nicht roufite, roann ich die Srüchte

ernten konnte und ob fie dann am Gnde nicht noch
fauer fchmeckten.

2Jber die Rngclegenheit roar noch nicht erledigt.
SSährend ich mich paffio oerhielt, ging die Gegenpartei

3um 2Jngriff über. Schon am nächften Sag,
morgens, erhielt ich einen Srief oon Sräulein Glfe's
Rlama, der die freundliche Ginladung enthielt, am
übernächften Sage doch der Samilie die Ghre an3u-
tun. bei ihr 3U 2Jbend 3U fpeifen.

[Jch roar roie oor den Ropf gefchlagen.
Serartige Gebräuche roaren mir bis jebt noch oollftändig
unbekannt.

2lber intereffant rourde die Sache jebt, und ich

ging natürlich hin.
Sräulein Glfe empfing mich füfi lächelnd und

ftellte mich Srau 21Tama oor, einer kleinen, etroas 3U

korpulenten Same. Srau 2Ttama freute fich fehr und
führte mich ins 2Bohn3immer. Gin Slraufi Blumen
ftand auf dem Sifch und über dem Sofa hing ein
grofies Samilienbild. Gin Ranarienoogel machte fich
in einer Gcke bemerkbar.

3n ein Sammetfauteuil oerfunken, betrachtete ich
eine 225eile das 2ïïufter des bunten Sifchtuches, den
durchdringenden Slick der mir gegenüberfibenden
Srau TTCama fchroer auf mir laften fühlend. Sräulein
Glfe machte fich an dem einen Sofaende etroas 3U

fchaffen.
Gndlich plätfeherten roir in allgemeinen Redensarten.

Sräulein Glfe beteiligte fich nur roenig. geh
felbft kam mir etroas unbehaglich oor. 28er konnte
roiffen, roas man mit mir oorhatte! Soch ich roar
einmal da und mufite ausharren.

Sas Gefpräch rourde fchleppender. Ser Ranarien-
oogel in der Gcke gab abgeriffene Sönefolgen oon
(ich. geh dachte gerade darüber nach, roo eigentlich
der Sater fteckte, als auch fchon 2ïïama, die fich gerade
über die Gefchichte der Samilie oerbreitete, berichtete,
dafi derfelbe Seamfer derSchroei3. Sundesbahnen fei
und erft in 3roei Stunden oom Sienft nach ßaufe
komme. 2iber mit dem Gffen roerde man nicht
roarten, und Glfe rourde hinausgefchickt, dasfelbe
oor3ubereiten.

gndeffen oerbreitete fich die alte Same roeiter
über die Gefchichte der Samilie und 3roar ftellte

fie fchon Setrachtungen über ihre Sukunft an.
2Selcher 2<onfeffion ich übrigens fei Srotertantifch,
fo, fo? Sie felbft feien 3roar katholifch, aber das
mache roohl nichts, fie kenne oiele Sälle oon TTiifch-
Ghen, die fehr gut ausgelaufen feien

2TTir ging allmählich ein Reoenlicht auf, gleich-
3eitig rourde mir immer ungemütlicher.

2Jber die 2Jlte liefi nicht nach. 2Qas ich übrigens
för einen Seruf habe? Redakteur, fo, fo? Soch
roohl nicht am fo3ialdemokratifchen Slatt? Sann fei

ja nichts gegen diefen Seruf einsuroenden. geh
bekomme roohl ein fchönes Gehalt, und übrigens fei
man bei einem Redakteur, roenn es fchon kein
Seamter fei, auf jeden Sali ficher, es mit einem
gebildeten TRenfchen 3U tun 3U haben

2TTir rourde immer fchummriger 3U 2ïïute. Sas
Gefpräch liefi fi* fchon garnicht mehr auf ein anderes
Gebiet bringen. 2Henn nur Glfe noch lange draußen
blieb! 28enn fie nicht dabei roar, konnte doch die
2Jlte roenigftens den Segen noch nicht 3ücken.

Sie hnpnotifierte mich mit ihrem ftarren Slick fo,
dafi ich oollkommen machtlos roar.

geh fchroibte fchon beträchtlich.
geh machte eine ungeduldige Seroegung, aber da

fühlte ich, roie ihr Slick drohend rourde. ünd fchon
gab ich alle ßoffnung auf Rettung auf, als auf einmal

draufien die liebliche Stimme Sräulein Glfe's
ertönte: Rlama! RTama!" SSahrfcheinlich hatte fie
irgend ein üebel angerichtet.

Sie 2ïïama fprang auf, fo rafch es ihre Rörper-
befchaffenheit 3ulieft, bat mich, einen Augenblick 3U

entfchuldigen, und eilte der bedrängten Sochter 3U ßilfe.
RTich aber durchfuhr roie ein Slib der Gedanke

der Slucht. 2Benn Ich jebt nicht entkam, roar ich

geliefert.
geh nahm eiligft meinen ßut, riß das Senfter

auf draufien roar es fchon dunkel, kein RTenfch
auf der Strafte mafi die Siefe 3it>ei Rieter
fchroang mich über die Sriiftung und lief, fo rafch ich

konnte, die Sfrafie hinab, bis ich glaubte, dafi man
mich nicht mehr fehen konnte

2im nächften Rlorgen bereits mietete ich mir ein
Simmer in einer andern Strafte, und mit dem Slirfen
roartete ich, bis ich roieder in eine gröfiere Stadt kam.

UeberbMr dieses Inserates
erhalten jede Anzahl Treppenhäuser, Zimmer, Neubauten
kostenlos tapeziert bei Kauf von Tapeten ohne Prozente, von
60 Cts. an, ohne Preisaufschlag. Vorjährige Tapeten mit
4070 1

o Rabatt. R. Heyne, Malermeister, Hafnerstrasse 13,

Zürich. Telephon 9457. 1257
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Patent 52,334 ri ärztlich
gesetzt, geschützt H_r empfohlen
ist absolut eines der besten
Haarwasser der Neuzeit.
Glänzende Erfolge, Biol Nr. 1

ür trockenen Haarboden, Biol -N r. 2 für fetten Haarboden.
machen 10 Jahre älter. Cm diesen rasch
die natürliche Farbe wieder zu geben,
bürsten Sie die Haare mittelst eines

¦MdK^^^^jB feinen Bürstchens mit Heer's Nusschalen - Saft.¦r^^. i. hiM Alles aus Pflanzen. Dieser wirkt bei regelmässiger
Anwendung bestimmt und dauernd. Flasche à Fr. 2.25.

V<*¦« OiimwoIm Hijtkv sondern eine rosige, zarte, sammetweiche
JVCinC ftUnZCin InClirf Haut erzeugt bis ins hohe Alter das glänzend

>^^ erprobte Lilienwasser. Absolut unschädlich,

das Geld wird sofort retourgeaeben, wenn es nicht schon
bei der ersten Anwendung bemerkbar ist. Probeflasche à Fr. 2.S0, Original-
Dasche à Fr. 5. (lange ausreichend]. 1216

Biol-Fatorili Luzern II
e©000O0O000000000©00
iMännerkrank-i
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
nnd bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Behirn- und
Rüoltenmarks-Erschöpfuns, fleschleohtsnerwen-Zerrüttung
Folgen nervenruinierender Leidensohaftan und Exoeaaa
¦ndallen sonstigen geheimen Leiden. Nach faohmlnnisohan
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Mutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Naohf., Genf 477.
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(gelernter ftüfer, ouoerläjjig, fo»

üb, oerbetrafef, jroölf Oabre im
gleichen (Seîcbâff, fucht Stelle als
Äüfermetfler, um iich 311 oer=
bejjern. Offerten unfer Gbtffre
5. IB. 1303 an bte Grpebifion.

Unübertroffen practisch
/ ist der

Jdeal-Sparkocher

aus Aluminium

r Dientals
Uemüsedämpfer

und als
Wasserkocher

Studien -Photos für Künstler
(Modelle n. d. Leben) grösste und
sahönste rein artist. Koll. Kat. mit
2000 Miniaturen (ganz neu) geg. Fr.
2. in Briefm. franko verschl. Mit
Mustern 6 Fr. .Novitas"- Verlag, 34
Rue Bellefond, Paris IX. 1304

N. 410

Em Hocligenuss
ist mein Feinschnitt Marke Onkel Tom", milder, leichter Â

X Rauchtabak mit edlem Naturaroma. J
X Preis 6 Pfund franco Nachnahme nur Fr. 6.90, nebst einer

C2arI"£ttiS13foijfeOrsttispfeife
wie Abbildung oder mit geradem Rohr, oder eine kurze X

X oder 75 cm lange Oesundheitspfeife j
X Léon Beck, Tabakfabrik, Kriens 16 I

Die i&rcnjc
28en oor mir hat mein 2Seib geliebt,
Sas kann mich roenig kümmern,
Clnd, roer fte nach mir mal bekommt,
Sas fchere einen Sümmern.
21uch roen (le diefer Sage küfjt,
Sollt' mich gar roenig plagen,
2öollt' alles das oerflijte 2Seib
2ïicht aus dem fiaufe tragen.
Rängt alles ihren Gchätjen an
Clnd ich hab' nichts 311 effen:
Sas kann auch ein geduldiger 2ïïann
Tlicht ftill hinunterfreffen Otto Rinnerk.

Else
Don S, Wagner

In einer kleinen Slac» kann man merkwürdige
Dinge erleben, besonders in punklo Srauen. Ebe
man sich's versiebl, is! man oerbeiralet und man weisz

nicbt wie
Sie war überaus zart, batte bionde Kaare und

verträumte blaue Augen und spracb fast nicbts.
Natürlich biefz sie Else. Ebenso natürlich war.

daß ich mich in sie oerliebte, denn ich war damals
noch sekr jung und unerfabren.

Sie woknte in derselben Straße wie ich. lag den

ganzen lieben langen Sommertog am Senster und
dlickle seknsücktig zu den Wolken empor.

Mindestens zwonzigmai am Tags ging ick

vorüber, aber ste war sür eine so direkte Anknüpfung
der Bekanntschaft nicht zu Kaden.

Da stellte ick meine Promenaden ein und schrieb

glükende Briese. Täglich, manchmal zwei-, dreimal
täglich. Endlich, nach einer Wocke etwa, erkieit ich

eine kurze bösliche Antwort die 5Zusoge zu einem

Rendezvous, und zwar am Geiser-Denkmal, mittags
um l Ukr.

Ich war etwas enttäuscht. Abends wäre mir
lieber gewesen und dann irgendwo in den Quai-
anlagen. Ader ich begnügte mich mil dem Sperling
In der Kand.

Sie kam wirklich pünkllick. sprach jedoch sast

nichts, wäkrend sie mit träumerischen diauen Augen
ins Weile bückte. Ader sie war doch wenigstens da.

Wir waren eine Strecke von etwa 20 Metern
vielleicbl dreimal kin- und kergegangen. und ich war
gerade so weit, von allgemeinen Dingen in geschickler

Ueberleitung auf Persönlicheres zu sprechen zu kom-
men. als ste plötzlich beteuerte, nun müsse sie aber
wirklich sofort keim, die Mama kätte ikr nur eine

kalbe Stunde bewilligt.
Ich batte mick kaum von meinem Schrecken

erkalt, als sie auch schon um die nächste Ecke ver-
sckwunden war.

Ich war kalb ärgerlich, kalb lustig gestimmt und

beschloß, wäkrend ich zu einem naken Rafseekaus
schlenderte, die Sache als zwecklos aufzugeben. Wozu
die Arbeit, wenn ich nicht wußte, wann ich die Srücbte

ernten konnte und ob sie dann am Ende nicht noch
sauer schmeckten.

Aber die Angelegenbeit war noch nicht erledigt.
Wäkrend ich mich passiv verkielt, ging die Gegen-
parte! zum Angriff über. Scbon am nächsten Tag.
morgens, erkielt ich einen Brief oon Sräuiein Else s

Mama, der die freundliche Einladung enlbielt. am
übernächsten Tage doch der Samilie die Ekre anzu-
tun. bei ikr zu Abend zu speisen.

Ich war wie vor den Ropf geschlagen.
Derartige Gebräuche waren mir bis jetzt noch vollständig
unbekannt.

Aber interessanl wurde die Sache jeht, und ich

ging natürlich kin.
Sräuiein Else empfing mich süß läckelnd und

stellte mich Srau Mama vor, einer kleinen, etwas zu
korpulenten Dame. Srau Mama freute sick sekr und
sükrte mich ins Woknzimmer. Cin Strauß Biumen
stand aus dem Tisch und über dem Sofa bing ein
großes Samilienbiid. Ein Ranarienvogei machte sich
In einer Ecke bemerkbar.

In ein Sammelfauleuil versunken, betrachtete ich
eine Weile das Muster des bunten Tischtuches, den
durchdringenden Bück der mir gegenübersitzenden
Srau Mama schwer auf mir lasten sükiend. Sräulein
Eise mackie sich an dem einen Sosaende etwas zu
schassen.

Endiick plätscherten wir in allgemeinen Redens-
arten. Sräulein Eise beteiligte stck nur wenig. Ich
selbst kam mir etwas unoebagücb vor. Wer konnle
wissen, was man mit mir oorbatte! Doch ich war
einmal da und mußte auskorren.

Das Gespräch wurde schleppender Der Ranarien-
vogel in der Ecke gab abgerissene Tönefolgen von
sich. Ich dachte gerade darüber nach, wo eigentlich
der Bater steckte, als auch schon Mama, die sich gerade
über die Geschichte der Samilie verbreitete, berichtete,
daß derselbe Beamter der Schweiz. Bundesbaknen sei

und erst in zwei Stunden vom Dienst nach Kause
komme. Aber mit dem Essen werde man nicht
warten, und Else wurde kinausgesckickl, dasselbe
vorzubereiten.

Indessen verbreitete sich die alte Dame weiter
über die Geschichte der Samilie und zwar stellte

sie schon Betrachtungen über ikre 5Zukunst an.
Welcher Ronfession ich übrigens sei? Protestantisch.
so. so? Sie selbst seien zwar katkoüsck. ober das
mache wokl nichts, sie kenne viele Sälle von Misch-
Eken. die sekr gut ausgelaufen seien

Mir ging allmäkück ein Rerzenückt auf. gleich-
zeitig wurde mir immer ungemütlicher.

Aber die Alte ließ nicht nach. Wos ich übrigens
für einen Berus kabe? Redakteur, so. so? Doch
wokl nicht am sozialdemokratischen Biatt? Dann sei

ja nichts gegen diesen Beruf einzuwenden. Ich be-
komme wobl ein schönes Gekalt, und übrigens sei

man bei einem Redakteur, wenn es schon kein
Beamter sei, aus jeden Sali sicher, es mit einem
gebildeten Menschen zu lun zu Kaken

Mir wurde immer sckummriger zu Mute. Das
Gespräch ließ sich schon garnicht mekr aus ein anderes
Gebiet bringen. Wenn nur Else nocb lange draußen
blieb! Wenn sie nicht dabei war. konnte doch die
Alte wenigstens den Segen noch nicht zücken.

Sie bnpnotisterte mich mit ikrem starren Bück so.

daß ich vollkommen mocktios war.
Ich schwitzte schon beträchtlich.

Ich machte eine ungeduldige Bewegung, oder da
füblte Ich. wie ikr Bück drokend wurde. Und schon

gab ich alle Kossnung aus Rettung auf. ais aus einmal

draußen die liedliche Stimme Sräulein Else s
ertönte: ..Mama! Mama!" Wakrsckeinück kalte ste

irgend ein Uebel ongericbtel.
Die Mama sprang aus. so rasch es ikre Rörper-

besckassenbeit zuließ, bat mich, einen Augenblick zu
entschuldigen, und eitle der bedrängten Tochter zu Kiife.

Mich aber durckfubr wie ein Blitz der Gedanke
der Siucbt. Wenn ich jetzt nicht entkam, war Ich

geliefert.
Ich nabm eiligst meinen Kut. riß das Senster

auf draußen war es schon dunkel, kein Mensch
auf der Straße maß die Tiefe zwei Meter
schwang mich llber die Brüstung und ües. so rasch Ich

konnte, die Straße blnab. bis ich glaubte, daß man
mick nicht mekr seken konnte

Am nächsten Morgen bereits mietete ich mir ein
Limmer In einer andern Strohe, und mit dem Sürten
wartete ich, bis ich wieder in eine größere Stadt kom.

erkalten jecie à?abl Ireppenkâussr, Limmer. Neubauten
kostenlos tspeàrt bei Kauk von kaperen okns Prozents, von
60 Lts. an, okns preissuisoklaA. Vorjäkri^e Tapeten mit
4070 Rabatt. Ist. Hs«NlS, Malermeister, biaknerstrasse lZ.
Illrien. letepkon 9457. 1257
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V»î»»«, V,,»>»>»t«» ««»î>» sonàerv eine rosize, 2-crte, sammetweicke
^»ei»e trìUuiîtll «ULM, »sut er^euxt bis ins bobs àlter às.s «liin-enck

erprobte I.iIi«I>1i»»»»ei». Absolut nnsobîick»
lied, 6»» S»>lt «i-li »»îo»-î nstoungogodon, venu es nient scdon
bei cker ersten Anvenckun^ bemerkbar ist. prokeLasebe à k'r. 2.80, Original-
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deiten nnà Aervensco^âclle, von 8pe2iîài2t vr. weck. Ruinier.
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vock bester ^Vsxveiser ?ur Verdütunz unck Heilung vou v«I>Il»I>- UI««I
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Gelernter Küfer, zuverlässig,

solid, verheiratet, zwölf Jahre im
gleichen Geschäft, sucht Stelle als
Küsermeisler. um sich zu
verbessern. Offerten uuter Chiffre
F. W. lZ03 an die Erpedition.

UnvbeàFen pactise»
/ ist äei-

àsì-5pàcker
sus Aluminium

^ Dient als

orictsls
^S55sàcrtsr

Ztuà-pilà M Xlmt.öl
sakönste rein ».rtist. Kall. X-ct. mit

àstero k lì .wovIta»i"-VerI»x, 34
kue oeUelono, p-rls IX. 130«
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è ist mein ^einschnitt Ivtarke Unkel lom", müder, leickter à
^ ksuvNtSdsK mit edlem Katursroms. ^
^ preis 6 ptuncl kranco >Iacknakme nur pr. o.yO, nebst einer è

^ wie ^bbilclunA oder mit geradem kîokr, oder eine kur?e îî oder 75 cm Isnxe Lìesundkeitspkeike ^

î l.ôon vlSvk, lànàk lirions lv î

vîe Grenze
Wen vor mir kat mein Weib geliebt.
Dos kann micb wenig kümmern.
tUnd. wer sie nacb mir mal bekommt.
Das scbere einen Dämmern.
2tucb wen sie oieser Tage küßt.
Sollt' micb gar wenig plagen.
Wollt' alles aas verslixte Weib
Nicbt aus clem kZause tragen.
klängt alles ibren Scbähen an
«Uncl icb bad' nicbts zu essen:
Das kann aucb ein ge6ulo!ger Mann
Tlicbt still kinuntersressen l Otto i^inn-rk.
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